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IL Die Akten der Apostel Petrus und Paulus.

Den ext diezser Akten entnehme ich en (ın dieser Zeitschrıift,
Jahrgang 1 Mitteilungen näher beschrıebenen) Handschriften
A, B, Ö, In Cod steht der bezüglıche ext fol 575-583, und
der Tıitel lautet : 44 (+edächt£nıs und Martyrıum der heılıgen Apostel
Petrus nd Paulus und ihre Akten (T’haten) ” ın B, Band ILL, fol
204-299, Titel W4 ıe Akten (I’haten) der heılıgen A postel Petrus
uux Paulus, und iıhre Vollendung Iın Ü, fol 441-445, 'Titel Ihe
heilıgen Apostel Petrus und Paulus. w1e S1e A Rom vollendet WUT'-

den D ın K, fol 0605-611, Tıitel C£ Dıie Akten (Thaten) Petr1i und
Paulı, un ıhr Martyrıum TE

Dıiese vıerfache Textüberlieferung scheidet sıch In Z W el Lainijen:
eınerseıts sınd unter sıch verwandt un B, anderseıts und
AÄm nächsten tehen sıich un K, doch nıcht ın dem Grade, ass
eın ext VO andern direk  R  z abhängig wäare Für Herstellung des
Texte  K  a o1lt alg oberster methodischer Kanon der e betonte
(xrundsatz, dass dıejenıge armenısche Varıante, welche n mıt
ırgend eıner Varıante der griechıschen naandschriftlichen VUeber-
lıeferung sıch deckt, die Vermutung der Ursprünglichkeıit für sıch
hat, Kıs sınd freılıch Z W el Ausnahmen denkbar: einmal 4ss das
Zusammentreffen eın reın zufälliges sel, nd sodann dass eıner der
armenıschen Texte BCE nachträglich auf (Ürund eıner griech1-
schen Handschrift korrigiert Seın möchte Der erstere all ist, mO-
olich, aber ın der Wirklichkeit trıfft selten ZU, ass das (xe-
sammtergebni1s dadurch nıcht beeinträchtigt werden zann. Der
zweıte all ıst, thatsächlich ausgeschlossen. Denn die armenı-
schen Texte stimmen ın elıner erheblichen Anzahl VvVon Abweichun-
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gEeEnN gegenüber der gesammten griechıschen VUeberlieferung ZUSaM-

HLEN, namentlich weısen S1€e übereinstimmend zahlreıche Lücken 1
Verhältnısz ZU mM Griechischen auf. Wäre wıirklich einer der AT

nıschen Texte später nach en Griechischen korrigıert worden,
müssten doch ın erzster Luınıe diese Lücken ergänzt worden se1ın.

Der anon bleibt also berechtigt. Sseıne Anwendung führt Dfr

folgendem Urteil über da innere Verhältnıss der Famıliıen und
dıe ursprünglichere Veberlieferung hegt ın VOr, ın der

deren Famıilıe stellt den besseren LOxt dar, obwohl Se1in Wortlaut
einzelnen Stellen offen bar (18‚3 Krgebnis eıner innerarmenıschen

(nıcht auf Vergleichung mı1ıt em Griechischen ruhenden) Korrektur
1st, steht; (rxenauıgkeıt und Zuverlässigkeit weıt zurück hın-
ter sowohl, a IS hınter Innerhalb der Famılie hat B,

auch da un dort durch Lücken un Kürzungen entstellt,
1m allgemeınen zweıfellos die altertümlıichere Lextgestalt bewahrt.
Ich lege daher ın indıfferenten Fällen da, weder das Ver-
hältnıs D griechıischen Origial och innere Krıterien sıcheren
Aufschluss gewähren, den W ortlant VON Dr Grunde.

Die Vergleichung der armenıschen VUebersetzung mıt iıhrer Qr1€-
chıischen Vorlage ist durch folgyende Gesichtspunkte bestimmt : {UÜr
einzelne Kategorieen sprachlıcher Verhältnıisse lässt sıch prıorı
eıne völlige Sıcherheit nıcht gewınnen WEgCNH grundsätzlicher Ver-
schiedenheiten zwischen der armenıschen und griechischen Ddyntax.
Hıeher ählt VOL allem die Determinatıon durch den Artiıkel. Das
Altarmenische kennt en Artıkel nıcht, sucht ıhn aber ın vıelen
YWällen durch pronominale Sullixe (m) ll.‚ DA ersetzen. Wenn
diese Sufhixe ım Armenıischen stehen, kann für dıe entsprechende
oyriechıische Vorlage der Artiıkel vermutet werden, aber auch bloss
vermutet, stehen S1e nıcht, S folgt für die griechische Vorlage
och keineswegs das Wehlen des Artıkels. Hıer bewegen WIT uns
al uf unsıcherem Boden Aehnliches oalt für die Partıkeln. Das
Armenische bezaıtzt en Keichtum Partıkeln, der das Griechische
auszeıchnet, nıcht ; dıe häufhngsten gebrauchte Uebergangspar-
tikel ist e Partıkel C6 un 189 dıe wıederholt auch für andere
oriechıische Partıkeln AUSSET %XL oder %e gesetzt wiırd. Aus dem
Vorkommen VOI Ir ın der armenıschen Vebersetzung darf daher
noch nıcht gerade autf ein “al ın der grlechischen Vorlage geschlos-
SenNn werden. Ausserdem ist be1 aum eıner der übrıgen Partıkeln
das entsprechende griechische Korrelat mıt Sicherheit vorauszuset-
2A61 A wırd allerdings ın den meısten FKällen durch ul gegeben,

RIENS CHRISTIANUS. 111,
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QUV, ol vuvV durch FEAg a a ur JJ:f, aber auch frl kann für OUV
stehen, In unserem Stücke S (2, ebenso lllllllll für TOTE, hıe
un da für 0 A0ı GV CM ( EFEn lllllll_ 68 Ja für LEV,C E E das sıch 1m Armenıschen unübertragbar 1st, S S ( Eıne drıtte
syntaktisch stilistische Verschledenheit Kr ın der beıderseitigen
Tempus-KFolge D beobachten. Das Armenische hebt C beı denE S T RE S N Verben des Ddagens KETNE das Praesens 1m selben Zusammenhang
auf das Praeterıtum folgen D lassen. Da 1m Griechischen eın
derartiger W echsel Z selten, aber doch nıcht ganz unerhört ıst,
S kann abermals eın sıcherer Schluss aut den W ortlaut der oTLe-
ehıischen Vorlage Om Ärmenıschen AUuS (ın solchen Fällen) nıcht
gemacht werden.

Derartigen allgemeinen Bedenken reıht sıch für ın Stück
noch eın s indivıidueller Umstand der Armenier g1bt ZWar

regelmäss1ıg selıne Vorlage wortgetreu wıieder, jedoch ur da, WO
der Periodenbau im Griechischen verhältnissmässig eınfach ıst Wiırd
der Satzbau 1m Griechischen ein1germassen verschlungen, dann
staltet sıch dıe armenısche Vebersetzung eicht freı un willkürlich.
Der Grund lıegt 111 eınem reın ausseren Umstande: der AÄArmenıler
hat nämlich selne griechische Vorlage nıcht abgelesen, sondern
übertrag, und Z  9 WwW1e€e eS scheınt, ziemlich rasch, auf Grund e]lnes
ıhm vorgesprochenen Dıktats. Den sıchersten Beweıs hlefür 1efert

o1, not Die dieser Stelle konstatierende Verwechslung
ÖN ZeLOV un ULGV (0e6—6 ULGV) ist NU be1l mündlichem Vorspre-
chen möglıch SCWESECN.

Be1l Wertigung der griechischen Kückübersetzung habe ich fol-
gende Methode eingehalten : 1C vergleiche den ach obıgen Grund-
sätzen hergestellten armenıschen ext mıt em Wortlaut des VO  a

L1psıus ın cta Petri, acta Paulı, acta Petri et Paulı, cta Paulı
et Theclae, acta Thaddael (Acta apostolorum apocrypha, postConst, Tıschendorff denuo edıderunt Rıec Adalb Lipsıus et Maxım.
Bonnet, Pars pr107), Lupslae, 1891, 17820209 abgedruckten Textes
der INoxEeı6 T WV o'c*riow X06 TV E Z %AL Ha ulou. In solchen
FKFällen, der armenısche Lext ZU oriıechischen, w1e ıh L1ps1ıus
hergestellt hat, nıcht stiımmt, unterscheıde ıch hat der armenısche
W ortlaut ın keiner der VO  am Lipsius 1m kritischen Apparat DSCcSaNl-
melten Varıanten se1n entsprechendes Aequivalent, suche iıch en
armenıschen Ausdruck 1nNs Griechische zurück übersetzen, (se1ass sıch einen Zusatz oder um eıne Varıante handelt)un mache 1dies annn 1m griechischen "Texte durch Sperrdruck
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kenntlich. Bleibt der entsprechende griechische Ausdruck zweiıfel-
haft, S WIL  d der armenısche W ortlant innerhalb des griechıschen
Kontextes ın lateinıscher VUebersetzung wliedergegeben. Deeckt sıch
aber der armeniısche Wortlaut miıt irgend eiıner der griechischen
Varıanten, wırd diese 1ın den griechıschen Kontext eingesetzt und
ın der Anmerkung der oder dıe betreffenden Codices, welche dıe Va-
rıante bezeugen, mıt den O1 Lıpsıus ein geführten Sıglen namhaft
gemacht. Liegt ferner 1m Armenıschen eıne Lücke VOor gegenüber
dem (xriechıschen, wird, WEeLn der bezüglıche Ausdruck ın S  c  AmMmm-
tlıchen griechischen Textzeugen sıch indet, der Unterschied ZW1-
schen dem Armenier un Griechen dnrch d OIM ın den Anmerkun-
JCcCH konstatıert, fehlt der Ausdruck aber auch beım eınen oder
deren der griechischen Zeugen, s wıird dessen Sıglum dem Rubrum
(L OM ” angefügt.

AÄAus den dargelegten methodischen Grundsätzen dürite an sıch
schon hervorgehen, e$Ss möge ber auch och ausdrücklich gesagt
se1n, ass meıne Abasıicht nıcht ist noch se1n kann, ın der griechl-
schen Kolumne en ZYahz W ortlaut der Armenler be-
nütßzten griechıschen Vorlage herstellen wollen.

I'’rotz dieser Mängel der armenıschen VUebersetzung kommt ıhr
oyleichwohl hervorragende kritische Bedeutung Z weıl S1e aunf eınem
oxrlechıschen Texte ruht, der an ltertümlichkeıit ıNnsSere gesammte
griechıische VUeberheferung der Petrus un Paulus-Akten überragt.
Mıt Hılfe der armenıschen Uebersetzung lassen sıch nıcht weniıge
ın der gesammten griechıschen VUeberlieferung verderbhte Stellen mıt
überzeugender Siıcherheit emendıeren , 30 XL Spocp.ei'v ,
ÖELVCA, ebenda YVOpiCO (oder EYVOpLOC), XAÄOG , S Anpolpeın
TNG VEXNG - Zapyapsla, S XO VOLOV (T0U VOLOU ıst völlig
sınnlos), ebenda AT TG LOÖOLAWV XVLEPOV XApAN AT LT NÖEUGELG,

ZYVOEALL, S WD 059 S 08 Z VLEDOTNG, S %öA yAGoı OL
,  WEVOVTEG.
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1 Ka EYEVETO ILETA TO 210e TOV ÜYLOV LIx HAv XT 1’oxu-

ÖOEANTNG * TNG VV A0ey AuTtTOV 0  e U) ITaMay, XAXL XXOUOTOV
EYEVETO TOoL "LouSatorc o  Z‘  G DÜGLYV EV > —} TIE0ßUuTEPX wp.n © OTL
I1oxAoc T D0 xaloaoou ENOELV.

IL S  2 QUV WEUTETOVTEC XX Ü uLLlo „sya'ckn AEyYoUOL
T DO0 «  EXUTOU  al UuX% %OKEL, OTL TAVTAS TOU a’c857\qpob; XAXL TOUC
YOVELG NAWV EYV - —} Tovöala KL EV —_ —} Eocp.ocpsiqc XL Z T 11o-
Äazawivn ZOALDEv A 59 XAXL Evtaud0e OS ETLÖETEWG

xacc’cocpac TOU ÜUtrOohtoar NA&S,
1i T’avdoyehitnc oOder L’xv6opeANTNc TOV mOhEwWV.

IL WEYAÄT, DGL LEYAAT 0O1, TT 0M., .0-
VOcC C; 0oM, XL x  5 npxEc0n V TOUTOLG
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111 ZuyEöoLoV QUV TOLNTAVTEG * WANTE  \  ” AT TOU I1x 0y
x%al mol TanT& TWOLNTAVTES Zö0tev ZUTO  f  G G LV

NEOwVL TW BaoıAet TW BaoıAeuoVTL SV TALS NMEOCALC /  0 ]  XELVALG, (WOTE

A mAOAY WONTA! TOV- LLXOAOovV 2A02  LV EY - $} (  Z  S XX TOLN-
TAVTE EUTPETT) o0% ÖALya 0600 XAXL BAosTATAVTEC weO' SAXUTOV,
S  w ÖENTEW  - m967 A00V ?3-  z ÄAEYOVTES” AsoumeOa GOU Ü u08
Baoıhed, p’möcfl:et7\ov ) m_>  u) 1U O NC 5& mONELE %. @ı 8 EVG

E T / %, NS EUTEBELAG %AL KENEUTOV, er  L 1LI@x -

A6c Tr OAibac CO TO T TOWOV NLOV Z0voc LE 2  A0eEty
10 2ytTAaü0e T NIAXC ATOhEcaL. %AL XOKET 'Y]U.'.V, \  vM  E BaoıAEü,

TNV OAGiıLy, A  NV E OLEV S  C: L TO00.
AKoUTAC TAUTA BasLÄEUC IN£00@V ATEKOLÖN AEyYwV * XU-

Tl L ivertaLı KT TO DEANMA ULGV, XX Ypo'cgoop.ev T OOC TATAC
AJ  -& TONEUE NMÖV, PV  LV TAVTENGC AT OPANTN E TOLC —p.éps.cfw

15 ITAla  w  ” UOTEBahovV %XL Ec’p.ww TW LA TAOAKAÄETAVTEG ‚AUES

1{1 « SIie hıelten'nun a lle eine Versammlung Paulus. » “ OL OQ0U=
—  2  ({O TOAKT WOLNGAVTEG BGK und nachdem SIE viele Weisen (Arten, For-

men) veranstaltet (gemac hatten , &« und nachdem sie dıe Bereitschaft
nıcht weniger Geschenke veranstaltet halten Yı AROSTENMOV... A%L SAÄEUOOV
eZW AROGTETÄAL. KL AENEUGAL) DFGHLNO (om N TÄNTLACAL 11x5A0vy Y TOUTOLE
TOLC LE  (  EG1LV). Ö  C OTL 110xHhoe vIC OALboc BDFGKLMNQ

add ÄEY@WV HL (wörtlich HAL AzYyer) « sS1e gyaben Bestechungsgel{der
auch...
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WIAEV N oeecurrıt ('Euyxo'cvsz) . TOETOV SOTLV TWAVYVTX NILAC TeEL-

Ooszsi‘v ?3-  >
XXINV Ka TAUTA %AL anlo 4 Ü f  [  L  - OLADLO T9OU II Au Ag-

Y°  ® %AL EyvOoOn ‘ TO LL£T0w, OTL  4 L1x o TASAYEYOVEV „ u)

Poun, EYAON xoc_oäcv WEYAAÄNV, ya Al mAOXY ON -  KAVATCTX ©17LO-

60OM 008 XUTOV Ka L  DOVTEC X AANAÄDUS ATCO T, Xocpä; %4 ÄAU-

GV , XL B,  e U) mA* mEILAdHBOVTES SXUTOUG ‚\S"  2 LPUO'W  CS  S A& AA -
10) ADU  /  —_ AXTEBOEYOVTO.

XN  - Ka ö 1IIoxdAoc n HO DE C: E OEG Ttpd-
SL: Y O er  U?O TW 11& 70 AT Y YELAÄEV, X XL TOC 1 NaVvVı
fatıgatus fuer1t, %AL 11E700C EITEV ?3-  D MLA ETATYEV o  Oaa ZuelA-

TOU LAYOU, AL TACX  - T TOdEELG ” aa TAVTO T aL
15 L XT XUTOU. Ka TAUTA ESLTTWV V  m  X  8\  o  NTEV TLOÖG écwépav.

XXVI —  A N ET XUOLOV TADAYEVAILEVIC S OLONEL mAT O0C TV

ZGTLV An OC GC. — « 4asSs seine Lehre wahr 1SC, trıtt UuSs den he-
braischen Schriften hbestätigt enigegen ; geziemend ist für UNSs alle, ıihm
gehorchen ”

XAV. Und als Paulus redete, un kundgethan worden W AT} em Pe:
irus freute sich... » Y « und viele Zeit. ,

XX  < « Und q 1s Paulus a lle seine Thaten und dıe Ordnung Petrus erzählté».
Die armenıschen Handschriften lesen für las griechısche TO VO06 (r pl « las
Wiıe Da ch hahe a ey freas pa p la als eiıne iInnerarmenısche Verderhniss AUS y y uun prg la &X die
Ordnung TO JOOC gefasst.
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ar Baoıheia, i.-:péc TE S DUÄN 0 ABßooxdım [I50407%
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P8  vry  a SL A SV ELOOADLC XO YÄUTET S ' AL BOENUKTOVE
ß  N CO4 VEYOVATE:

10 XX 1 oairta %AL % OILOLO TOUTOLG ÄEYOVTWV TW I5öy-
8OU.(UV oncex_oivocwco 9L XJ  -u) 0y  (0QV ÄEYOVTES" Hu d  .3 NAOUTALLEV
TNV ÜT OeELOV, u 0£ws NıoADulnoaAwEv UT, KATAALTTÖVTEC NAGV
TNV A  A&dYOV UL  G \  B ö8 X 0N RA NN Yvövés; 3u’vocva Al
T mOODNTLAO A  w  3  «CY  Q TNMELC %L VOLLOV ÖEEAILEVOL Yl A  L Ü -

\

15 AOXOOAV ENoAV ' Suußeß nx6rTEc ® XL \ E Y 0000< UIAGV Budı  5  <  OlLE-

XX VI 1 « heı dem Throne Paulı Schwerlich liegt dieser Uebersetzung eine
wirklıche gyriechische Variante R9C TOV 020y0V ZUuU (Girunde ur wahrscheinlicher
möchten WIr halten, dass Arm x  o  O  EB TNV )U0V mO06 QV 09 VOV erhört er
verlesen) hat K  %L w I) zwıischen len Juden und den Christen, die AUS

den Heiden (hervorgegangen waren Alle vier Handschriften esen n Lfdlp,
Sollte dies wirklich ursprünglich se'n, ann wA4re übersetzen X W Ir Yaben
auserlesene Arür als königtum , aISs Priestertum , und a IS amm Ahbrahams Y

Zweifellos aber SL, nı Ghdp ersti entstanden AUS ursprünglichem bdp e  G{LLV WITr
sınd e1n quserlesenes Geschlecht, eın königtum... » — OMN. S: OLE

OM ZUTO0OU « aher hr se1d VOI den G6ötzenbildern und VON den dolen
und VOonNn den Scheusalen 10s geworden Y Ks legt wohl NUl eıne alische Auf:-

fassung des Armenilers VOTL', der 3537A06 In Sinne VONN « los, Jedig » nalım und
unter dieser Voraussetizung die vorangehenden Datıve J  S  /o  n  ( W _als Abla.-
tive Wiedergab.

MX V ENOXV ON TOLC OLV
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x  . U) TETDAG. ÜOAT0C GEUTAVTOS* WETO TAUTA TAVTO : öwW 0V e AY-

TL p.ÖO'XOV 5 © % AL mo9TEKUNVNTATÜE KG U-

ELE} I  w  -  sr —u  CS '} ( BAeTovTtEs TW T NIAELOV TLTTEUOLLEV T9U-
en  OV VCN ZLVAL  V 0  Ö \S'  a ELTENEITATE ÜTELÖNTAVTEG.

NIlE 1 adta XXl T ”LAXUTA X TOV q>tÄovstxou'%cov SLTEESV
UTr OSTtTOohos‘ N (ON Va XUTOUS S  b TOLCUT-N, LETAEU AA AÄOV

er
DEra  €XE' V 4 LDLB0ANV 60 AAA \ WLEYAAÄGS EYELV E TETAÄN-

10 PO.)X.€V 0zö SAUT9O ETAYYEM &V, „qv Iß  WUDT Aßosadu,
v  Q  e NUGOV, OTL S TW crrcé_op.owc X TOD KAÄNDDVOLLNTEL TAVTA(2- -S Z0 vn ”ÜU '\(a  O Hoyan) moo5wWr0hn Ua AD TW ?3-  u
XX  P’airta TOU LIx U AAy ÄEYOVTOS KATETDAUVONTAV ”L

HAL VEWIANG ON GTEDEXC GCDP_ z 1.065/0V CEL 6 OIM GWT7,0C BCGLOQ
X VIH Ol I1xDloc w « ndem SIE nicht nötIe hätten, solchen er

streit unter einander ZU haben E L: YAÄUC E/ELV « vielmehr solches a,{IS eine
(GrÖsSse aufnehmen AÄNDOVOPLT;GEL BOCDGILOP
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?OL, 90 >>  V TVEULATOSG" c  Ü TATLLAOYOU Axßiö invılalı
(vocatı (uıstıs zO  £? Ex KAUOTOU NC KOLALAG X TOU TEÖNTETAL

w

:  a Uu) TOU 0o6vou X TON OV 1L10tNn0 SITEV* Yi6c AOU (n > JU,
T NIAEDIV YEYEWVWNXCO EW ETTAUOWTAV AL 06 vov Al ON LEDETG*

‚ Y(.O g Y TOU KOT  U 5w*cqpn' % 9 cuvsxu’;‚s*qcev TAUTtTAa
AT EV SEXUTW mu05 WTTEO PMUV S% EG TÄEUOAC TOU A3ay.

10 Extio0N RA  E  Ü, QUT®W XXl 5% NS TAÄEUDÄG (  [ AÄ0LTTOU Extio0n
ExKAÄNTLA' %XX BOnTe  ” GSThoV äxsz QUTE L  0V
K  za Y M9UV ola 510000 V HVOoLGEV TOLC ULOLG Aßocdn

%AL Ilcadx XX 1oxxwß, TOU SVa X TOU - —$) mTLSTEL NS SV -
AÄNTLAS K (  FU >>  a&  S NS TUVAYWOYTS. ETLOTOELATE

XXIX I1 q0TOC » Schwerlich andelt es sıch Un eine Variante ;
scheint vielmehr NUur der Armenier ETAYYÄdL.VOU ETAYYEÄHLZVOL verlesen und
dazu SGT ergänzt en ann gy]auhbte wonhn iüubersetzen dürfen ıhr
se1d berufen worden P 3 ZUTOV BCGLNPQ 4UTOS GLNOPQ OM, TOD-
LOV QUV OV GCOP. « vo welchem er welchen) Y 6 O1 R I) AL QUT.  » e

. G  D OIM s  TEXGLYV.,

ÖRIENS CHRISTIANUS. 111
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TOV ZUWÖVO AT TNV TEL Me7xxwe$éx. LEDEUG YAD:EV

T TTAUOW YEYOVEV D  evéyxoc Can  ÄAKOXKAUÜUTUOLV T O KöLON
0'(1)[J. XL « .  u  :  E TOU KÖTILOU TAVYVTOC ELC Ouciavy 900 -
NVEYKEV.

XX Taürta %AL PE TT OLLOLO ÄEYOVTOG TOU 1187000
TO —ET TOV (  P AD yn  O6 R  d  STLOTEUGEV. cuveßn ' S  Rv YUV XO

10 N£0@wvV0G Arßiav XX TNV Ayointa, 0  D a  Q-  DX0U GUCUYOV DUTWC
LO TEUTGCAL G 9 (DDG TE >  TmEOLEÄEL  el  ELV EAXUTAC o  H 0V TWV ÖLV

OO0 TAEUOG® V ÖL Ä S  S  e TOU llé’r99u ÖLA KAAlaC. mo AAol deın-
TnS AA  &%  —>  [D  TeO%T X TWOV npocrexolkäw*co TWCEP> xoc*cocaopovoü.v*r::.‚

0 WOTE  f o  „ KOLTWVOC TOU BartAtwc A0 TV  I m99

D  » denn das ıım Verheissene erfullte Gott ” Ob die Wortstellun in der

griechischen Vorlage VOoNn rm autete ET AT CWIEV Ü:  OC oder n  -o ETAÄNOWT  £  V,
L  >] dehingestellt leiben Kıne VvOonNn len armenischen Handschriften, C: haftl

allerdings y Ya ugl LTE ANÜTNGETAL. Alleın iese Varijante entspricht em

Wortlaute der ofiziellen armenischen Bibelübersetzung‘; AUS dıesem Grunde 1s%

dıe Varıjante alIs Correectur vermuten. GU 01 E D  > EYVYXAS NVLXA. 7wWweEe1l-
fellos handelt N sich 1Ul 30081 Aeine Flüchtigkeit des Uebersetzers, der In der

Kıle dıe beıden orte mıt einander verwechselte.
yl ONl., *L, Tm haft, hbeide ale (für YOvVaLKa und f ür „uYOV)

dasselbe W ort I file Weiıb Y, OM 2  L OM h Tm zıieht ÖL X — Ol —

ÖXTNAÄLAC Vorangehenden. AUTOV Ol ”L
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Die armenischen apokryphen Apos}telakten.
XUTOV XL yeveodaı XPLTTLAYOUC ö8 Yı NOeANTAV UTOTTPE-
Laı ] Tn TTOATELG SEXUTWV QU SV T AAA TiM.

EA0wy QUV ZAGV S X L CHAm XLVOULLEVOG ÖLN-
Ysa’ps*co fremıtum, %AL HOE TO Tt£p‘t [léftpou AeyeLv * KAKO, LA YOV
XL ATraTteO ya } UT S  In  vU) %AL STG TEUOV ?S-  > ML Ta TNMELC
el artıfiecla el mıracula ZUTO OEwW000VTEG D STOlEL Y ?W
Xoc?moüv XLVELV SAXUTOV %AL ALOLvou  \  „ AVÖDLÄNTAC YENdTAL XAXL XLVN-
r SXUTOUC X X L f C Y X 'Ü oci3wi$ LOV SV TW %E0L

oÖN KOAUTEVAVTL TW V
10 X NX 1187096 TOU O Üs0deEvoüvVTtac ÜE TEUEV A6Y  w

TUOMAOUG ÜVa ßAeTELV STOLEL TOITEUY OLLEVOG , KEÄEUTLLATL 3cxu’y.ovocg
Z0UYAOEUEV X XL O0 VEKOOUG N YELPEV. EhEYEV ' X %L T OÖC OV

AAAOA@OV, er  LV IAN p.lövov .Sımone fug1endo decıplamını,

7 yıviodaı ÄDLOTLAVOUG X0 TOV A  ' Co  .5
H8 E X0 O€)V ÖLNYELDETO « rregte eınen Tumult Y 81081

m0X ha, OM. 3ya Üe6w900VTEG dıe gesehen natten ‚ Tm zıieht
XOAT:VOAVTL v AUEEIN (statt TOUTWV) ZUuU Vorangehenden, WwI1e e5 ılesse S YVOTELOV
X  QV « VOT’ ihnen, In ihrer Gegenwart »

A SCHT
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manıfestas quidem E1IUS monstra.tionés' quasdam, €  OTEC N
N T OL BA ÖOUAEUOVTEC

Ka W YEYOVEV, WTOTE TAVTAC TOUC EUAAXBEIG
XN  00% BöehuTtTECÜmL Zz’y.wvoc (LAYOV XL ANÖGLOV XUTOV X-
YEAMAELV. ML Ö% _8 2 Xi}L(UVL KOAAÄNÜEVTEG TV l‘léwpov EhEYOV ELVa

LA YOV. O E  L XUTO GUV Z VL (S- ( SZ-  S UTNOXOV, AOYOC®
—  u} Népcovo; T9QU KALTADIS %AL TODTETAGEV Eip.wvoc
TLOOC SAUTOV ELTAYAYELW.

R 21LGE  A9  (WQV r  STTN Zumo000ev La  P  k XL HOE TO
10 écgow8im; LLODDOALC EVAÄAdTTELV, (T TE yeveoOaı XUTOV EEALOVNG C XL-

LOV %AL ET ÖMl yoV VEDONVT; ”  AAOT ö8 VEXVLTKOV, . EYWV
fmoupyöv TV ÖLA BoAoV. O  TEO 0ewoGV Népwv ÜANndGs WVLOV AUTOV
1Va 02 ürehduwBayey. ö2 „  W  AD  L  >  XNOCTO 1187006 2ÖLÖKOKEV Jeu-
GT V 1V %AL LA YOV, ocio*xpév %AL L  >  XVOTLOV Xal ÜTOCTÄTNV,

15 XXl E TV IN TOU O50 TWLOTE  L évdv*ciov 1Va XUT6V

Die Rückübertragung les armenischän Textes InNns Griechische dürfte eiwa
auten 1y I7} 1.0VOV UT ZILU.WVOG Ar AtnONTE DEUYOVTES , AAA AL .7} OAVEDOLG
s  LYLWATLOEOLV %UTOV, OTW .7 OAVTTE TW ÖL%B0A6) OUÄEVOVTEC. ass unter diesem

gul WwIe sinnlosen Wortlaute eLwa wirkliche Varınanten des griechischen Textes

verborgen seien, g]auben WITr icht, sondern 1Ur dass rm dem dieser Stelle
etwas sch wierigen griechischen Texte gegenüber sich nıcht ZU helfen wusste

1 TOYV (u.2yYOV). während ” , OM, A  XL, ! MO0GETAGEEV
O, TOV . YOV.
NCN N { « welcher, eingetreten sejıend, SiLAN! Y NiGTEL SYAYTLOVY

E€Val XUTOYV


